
In den Flügel hineinhören

VON GABRIELE TREIBER

Der junge Klaviervirtuose Giorgio
Lazzari gehört zu den Preisträgern
des internationalen Beethoven-Wett-
bewerbs Bonn 2021, einem hochge-
schätzten Musikwettbewerb: Wer
sich dort bewirbt und unter die Preis-
träger kommt, ist Garant für ein au-
ßergewöhnliches Klangerlebnis. Or-
ganisatorin Lydia Thorn-Wickert
stellte den Künstler, der die Reihe
„Musiken“ in diesem Jahr abschloss,
und sein Programm vor, das im Laufe
des Abends die Zuhörer rundweg be-
geisterte.

Keine einfache Kost
Dabei war es kein leicht konsumier-
bares Programm, denn Lazzari wurde
auch für die beste Interpretation ei-
nes zeitgenössischen Werkes mit ei-
nem Sonderpreis ausgezeichnet und
brachte nicht nur sein Können als In-
terpret anspruchsvoller Kammermu-
sik zu Gehör, sondern er stellte auch
in Kirchheimbolanden Helmut La-
chenmanns „Fünf Variationen über
ein Thema von Franz Schubert“ vor,
dazu Gyorgy Kurtag mit einer Aus-
wahl aus seinem Werk „Jatotek“ und
aus der klassischen Moderne die So-
nate 7, op.83 von Sergei Prokofiev. Bei
allen drei Stücken bewies Lazzari sein
außergewöhnliches Können als Inter-
pret moderner bis zeitgenössischer
Stücke nachdrücklich. „Das ist keine
einfache Kost, und wir sind stolz, dass
der Künstler uns das zutraut“, freute
sich Thorn-Wickert in ihrer Einfüh-
rung über das Programm.

Und schon allein Lazzari zuzuse-
hen, begeisterte das Publikum: Pia-
nist und Flügel verwandelten sich
scheinbar, der junge Italiener spielt
und scheint erstaunt, was die Tasten
ihm zu sagen haben – spannend und
faszinierend, wie moderne Klassik
klingen kann!

Mit Franz Schuberts Sonate Im-
promptus op 142, D 935 entführte
Lazzari die Zuhörerschar zudem in
ein klassischeres Klangerlebnis, das
viele in unterschiedlichsten Interpre-

Die Reihe „Musiken“ in der Kirchheimbolandener Orangerie garantiert
höchsten musikalischen Genuss. Dies unterstrich der Auftritt des
hoch talentierten italienischen Pianisten Giorgio Lazzari am Sonntag.

tationen kannten. Er breitete einen
Klangteppich aus, der sich nicht nur
durch die technische Virtuosität aus-
zeichnete, sondern auch alles, was
diese Sonate fordert, brillant umsetz-
te. Giorgio Lazzari geht als Musiker
dermaßen mit den Tönen und den
von ihnen erzeugten Gefühlswelten
mit, dass man es an seinem Atmen
hören konnte, wie bewegend diese
Musik sein kann. Spätestens hier wur-
de klar, welch ein herrliches Ge-
schenk das Konzert in der Orangerie
zum Abschluss des Christkindlmark-
tes war.

Nach der Pause begann die Musik
mit einem Überfall der Leidenschaf-
ten, Romantik mit Liebesglück und
Liebesleid pur brachte Lazzaris Inter-
pretation der Schumann-Sonate Nr. 3,
op. 14 zu Gehör. Das Stück, das der
Komponist selbst als „Herzensschrei

nach Dir“ bezeichnete und
Schumanns Gefühle für Clara Wieck,
Geliebte, Muse und später Gattin,
zum Ausdruck brachte, wurde von
Georgio Lazzari so leicht, fingerfertig
und doch tief gefühlt, dass der bes-
tens gestimmte Flügel schier vor mu-
sikalischen Emotionen bebte.

Auf dem Weg zu Großem
Dadurch hatte der Künstler sein Pub-
likum bestens verwöhnt und noch
einmal gut vorbereitet, bevor er seine
Kurtag-Auswahl präsentierte. Der be-
eindruckende Wechsel von Klang und
Stille in dieser zeitgenössischen Kla-
viermusik ließen es zu, in eher unbe-
kannte Musikwelt abzutauchen.

Zum klanglichen Höhepunkt, wenn
man aus der Vielzahl der Glücksmo-
mente überhaupt einen herausheben

konnte, geriet die Prokofiev-Sonate,
die auch als „Stalingrad-Sonate“ be-
zeichnet wird, die zweite der soge-
nannten Kriegssonaten, die erstmals
1943 aufgeführt wurde. Technisch
mit höchsten Schwierigkeiten ge-
spickt und von einer aufreibenden
Gefühlswelt beseelt, ist es kein einfa-
ches Stück sowohl für Pianist als auch
Zuhörer, doch Lazzari meisterte bei-
des höchst beeindruckend. Es sind
wahrlich Superlative angebracht, um
das Spiel dieses jungen Künstlers zu
würdigen, dem sicher noch eine gro-
ße Karriere bevorsteht.

Die gerne gewährten Zugaben nach
begeistertem Applaus ergänzten das
Programm des Beethoven-Preisträ-
gers passend mit Musik von Georg
Kröll „Hommage à L.v. B“, Beethoven
Bagatelle Op 126 n 6 und Schumanns
Nachtstück Op 23 n 4.

Keltisches am Sonntag
im Irish Pub Connemara
Keltische Mythen und Legenden mit Pe-
ter Wucherpfennig lassen sich am kom-
menden Sonntag, 11. Dezember, ab 18
Uhr im Irish Pub Connemara in Kirch-
heimbolanden erleben. Es handelt sich
um einen Konzert-Abend zwischen Musik
und Erzählung, teilen dieVeranstalter mit.
Es erklingt irische Harfenmusik, dazu gibt
es Geschichten aus der keltischen Sagen-
welt. „Surreale Geschehnisse verschmel-
zen mit hypnotischen Melodien und las-
sen die Zuhörer in eine vergessene Welt
eintauchen“, wird versprochen. Der
Abend mit Peter Wucherpfennig ist auch
gedacht als eine Reise in fantastische
Welten und längst vergangene Zeiten.
Einlass ins Connemara ist am Sonntag ab
17 Uhr. Der Eintritt beträgt 13 Euro. Um
Reservierung wird gebeten unter E-Mail:
info@connemarairishpub.de. |rhp

Weihnachtskonzert am Sonntag
in Bad Kreuznach
Am Sonntag, 11. Dezember, ab 17 Uhr ge-
ben die Mainzer Hofsänger ein ebenso
schwungvolles wie festliches Weih-
nachtskonzert in der Heilig-Kreuz-Kirche
Bad Kreuznach, das von Lotto-Rhein-
land-Pfalz präsentiert wird. Es ist zugleich
der Höhepunkt des Jahresprogrammes
der Sophia-Kallinowsky-Stiftung, die sich
für den Kampf gegen Krebs einsetzt.
Noch 2021 musste das Konzert wegen
der Corona-Pandemie abgesagt werden.
Die Heilig-Kreuz-Kirche bietet rund 400
Sitzplätze, und für das Konzert soll auch
gut vorgeheizt werden, wie die Veranstal-
ter mitgeteilt haben. Eintrittskarten gibt
es bei der Tourist-Info im Haus des Gas-
tes, Kurhausstraße 22-24, Telefon 0671-
8360050. Tel. +49 (0) 671 - 291 999. Wei-
tere Infos unter mulle@ophia.foundati-
on und www.ophia.foundation. Einlass
zum rund zweistündigen Konzert ist um
16.30 Uhr. |moh

KULTURNOTIZEN

Unter dem Motto „Und Engel ver-
kündeten den Frieden“ steht das Ab-
teikirchenkonzert am kommenden
Sonntag, 11. Dezember, ab 17 Uhr in
Otterberg.

Erklingen werden internationale Ad-
vents- und Weihnachtsgesänge, dar-
geboten von den Limburger Domsing-
knaben unter der Leitung von Andreas
Bollendorf. Mit dem Konzert endet die
diesjährige Veranstaltungsreihe in der
Otterberger Abteikirche.

Die Limburger Domsingknaben gibt
es seit über 50 Jahren. Neben der mu-
sikalischen Gestaltung der Gottes-
dienste im Limburger Dom ist der
Chor auch durch die Aufführung von
Oratorien bekannt geworden. Sein Re-
pertoire reicht von der Musik des Mit-
telalters bis in die Moderne. Einen
Schwerpunkt bildet die Kirchenmusik
aus Barock und Klassik.

Die jungen Sänger werden durch
Proben in Vorchören und intensive
und individuelle Stimmbildung mög-
lichst differenziert und den jeweiligen
Altersstufen gemäß auf das Musizie-
ren im etwa 50-köpfigen Konzertchor
vorbereitet.

Seit 2015 ist Andreas Bollendorf Lei-
ter der Limburger Domsingknaben
und Domkantor am Hohen Dom zu
Limburg. Damit ist er sowohl für die
Leitung des Chores als auch die musi-
kalische Ausbildung seiner Mitglieder
verantwortlich. Das Programm reicht
von bekannten Adventschorälen bis
zu Motetten der Adventszeit aus den
vergangenen fünf Jahrhunderten, tei-
len die Veranstalter mit.

Karten (ab 12 Euro) gibt es bei der
Tourist-Information, Hauptstraße 54,
Otterberg, an den bekannten Vorver-
kaufsstellen oder bei reservix.de. |rhp

Otterberg: Limburger
Domsingknaben
in der Abteikirche
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Ins Spiel versunken: Pianist Giorgio Lazzari in Kirchheimbolanden. FOTO: JULIA HOFFMANN

Peter Wucherpfennig bei ei-
nem früheren Auftritt.

FOTO: ARCHIV

Die Limburger Domsingknaben.
FOTO: CHOR/GRATIS

Man hört nicht auf zu lachen,
wenn man alt wird,
aber man wird alt,

wenn man aufhört zu lachen.
- Jean Nohain -

Zum Geburtstag

Es gratulieren herzlich:
Die Bisterschieder, Lautrer und Wormser Bagage

Isolde und Hermann Frenger

81 + 80

Liebe Nicoletta, Mama, Oma
60 Jahre sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.
Darum wollen wir Dir heut’ sagen,
es ist schön, dass wir Dich haben!
Herzliche Glückwünsche zu Deinem 60. Geburtstag!

Deine Mama
Deine Kinder Angelina mit Manuel, Sophia und Yuna,
Peter mit Klara
Deine Geschwister Hubert und Beate mit Kim und Jonas
Dein Karl mit Linda und Robert.

60
Heute wird unser Opa 70
70 Jahre sind es wert,

dass man Dich heut besonders ehrt.

Drum wollen wir Dir gerne sagen:

Es ist schön, dass wir Dich haben!

Es gratulieren Dir Deine Jungs

Jan & Tom

Schallodenbach, den 06.12.2022

Vielen
Dank!
Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meines

100. Geburtstages
möchte ich mich hiermit

bei allen recht herzlich bedanken.

Hedwig Jünger
Maudach, Dezember 2022
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KleinePrinzessin
ganz groß!

www.rheinpfalz.de/
grussanzeigen

Überraschen Sie
einen besonderen
Menschen
mit einer
ganz persönlichen
Anzeige
in der RHEINPFALZ
und teilen Sie
Ihr Glück mit
der ganzen Pfalz.


